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Bestandsname
Kunowski, Gertrud von

Bestandsbildung (Person)
Kunowski, Gertrud von (1877-1960)

Art des Bestandes
Teilnachlass

Tektonik
Einzelbestände

Umfang (laufende Meter)
0,15

Laufzeit
1895 - 1988

Inhalt
Autobiographie, Aphorismen, Presseausschnitte, Korrespondenz

Geschichte
Im Jahr 1974 entstand der erste Kontakt mit den Erben des Künstlerehepaares Kunowski.
Nach einigem Schriftwechsel zwischen dem Museum und der Erbnachfolgerin erreichte ein
erster Teil des Nachlasses das Archiv noch im selben Jahr. Nach einer ersten Sichtung der
Unterlagen wurde entschlossen, die Archivalien zu trennen und für Lothar und Gertrud
Kunowski jeweils eigene Bestände zu bilden. Der Nachlass von Gertrud von Kunowski wurde
darauf hin noch im Jahr 1975 verzeichnet.

Geleitwort
Das vorliegende Datenbank-generierte Verzeichnis ist ein detailliertes retrokonvertiertes
Verzeichnis. Das heißt, die Daten des ursprünglich vorhandenen
Schreibmaschinenverzeichnisses wurden - mit Überprüfung der Angaben anhand der
originalen Dokumente - in die Datenbank aufgenommen. Bei einigen der erfassten
Korrespondenzen (Signaturen I,C und II,C) handelte es sich teilweise auch um
Familienkorrespondenz. Diese wurden bei der Retrokonversion der Familienkorrespondenz
(I,A) zugeordnet. Dadurch entstanden mehrere sprunghafte Lücken in der I,C sowie der II,C
Nummerierung, welche nicht durch andere Korrespondenzen nachbesetzt wurden.

Erschließung und Verzeichnung

Erschließungszustand
verzeichnet

Art der Erschließung
Schreibmaschine

Verzeichnungsschritt
Erstverzeichnung

https://ais-dka.gnm.de/solr-archivalien/1481139


Verzeichnungsschritt
Bearbeitung

Art der Erschließung
Datenbank (WissKI)

Verzeichnungsschritt
Retrokonversion

Information zur Freigabe und Nutzung (öffentlich)
Der gesamte Bestand ist einsehbar.

Bei Fragen zur Einsichtnahme und/oder Genehmigungen kontaktieren Sie uns bitte über
studiensaal.archive@gnm.de.

Verwahrende Institution
Nürnberg, Deutsches Kunstarchiv im Germanischen Nationalmuseum

DEUTSCHES KUNSTARCHIV im Germanischen Nationalmuseum


